Katze

Müde, heimgekehrt

nach einem langen Tag

den Schlüssel gedreht

das Schnurren beginnt.

Ich setze mich,

sie kommt und belagert mich,

springt auf die Knie,

liebkost mein Gesicht.

Ich trinke Kaffee

sie wirft alles um

sie miaut wenn ich lese

und dirigiert mein Leben.

Vertreibt den Hund,

der Nähe sucht,

thront auf dem Schreibtisch, 

die Stifte verteilt,

die Papiere zerknüllt

macht sie sich bemerkbar,

nur, um 

verjagt zu werden.

Setzt an zum Sprung,

wirft alles um,

kommt zurück

mit schuldigem Blick.

Nicht getauft

nenne ich sie Katze,

wozu sie benennen

sie antwortet nicht.

Dieses fremdartige Tier,

das ich nicht rief,

dieses Bündel aus Fell

das sich mir hingibt.

                  Frei aus dem Französischen df

